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Grußwort
Am 03. und 04. Dezember 2010 fi ndet der 3. Europäische 
Kongress für Integrative Medizin (ECIM) in Berlin statt. 

Der Kongress bietet eine innovative Plattform für Ärzte, Wis-
senschaftler, Patienten, Kostenträger und Gesundheitspolitiker 
gemeinsam die Entwicklung einer bestmöglichen integrativen 
gesundheitlichen Versorgung aktiv zu gestalten. Neben vielen 
international renommierten Kolleginnen und Kollegen des Fach-
gebiets Integrative Medizin aus dem Bereich der Wissenschaft 
und Lehre sind klinisch tätige Kollegen aus dem ambulanten 
und stationären Sektor eingeladen.

Integrative Medizin bedeutet Kooperation von Schulmedizin und 
Komplementärmedizin inklusive der bereits weitestgehend eta-
blierten komplementärmedizinischen Richtungen wie beispiels-
weise Akupunktur und Naturheilkunde. Die Themen des Kongres-
ses sind geprägt durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit, die 
über die traditionellen Ansätze der Medizin hinausreichen. 

Der Zweite Europäische Kongress für Integrative Medizin im 
November 2009 war mit rund 1.000 Teilnehmern an 3 Tagen 
ein weiterer Schritt zur Etablierung der Integrativen Medizin. 
Hervorragende Referenten, hoch qualitative Beiträge und eine 
fruchtbare Vernetzung zwischen Wissenschaft und Praxis haben 
ausgezeichnete Voraussetzungen für eine zukünftige Weiterfüh-
rung des ECIM geschaffen.

Mehr als 600 Wissenschaftler unterschiedlicher Fachgebiete, 
Ärzte, Kosten- und Leistungsträger sowie Gesundheitspolitiker 
aus 26 Ländern diskutierten die Zukunft optimaler Patienten-
versorgung, die durch einen weiteren Ausbau der Integrativen 
Medizin entscheidend verbessert werden kann. Ein zusätzlicher 
Informationstag für Patienten und interessierte Öffentlichkeit 
mit knapp 400 Teilnehmern bot die Möglichkeit, sich einen 
Überblick zu Prävention sowie schulmedizinischen und kom-
plementären Therapieverfahren der so genannten Volkskrank-
heiten zu verschaffen. Experten beider Bereiche standen den 
interessierten Besuchern Rede und Antwort.

Wir freuen uns, Sie auf dem 3. ECIM Kongress begrüßen zu kön-
nen.

 Professor Dr. Stefan N. Willich MPH, MBA
 Kongresspräsident

Professor Dr. Benno Brinkhaus Dr. Peter Fisher
Kongresspräsident Kongresspräsident

 Professor Dr. Stefan N. Willich MPH, MBA

■  Kongresspräsidenten

Professor Dr. Stefan N. Willich MPH, MBA
Institut für Sozialmedizin, Epidemiologie und 
Gesundheitsökonomie
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Professor Dr. Benno Brinkhaus
Institut für Sozialmedizin, Epidemiologie und 
Gesundheitsökonomie
Charité – Universitätsmedizin Berlin

Dr. Peter Fisher
Royal London Homoeopathic Hospital, 
London, GB

■  Veranstaltungsort

andel’s Hotel Berlin
Landsberger Allee 106
D-10369 Berlin
www.andelsberlin.com

■  Kongresssprachen

Deutsch, Englisch – Simultanübersetzung der Plenums
Präsentationen

Allgemeine
Informationen

Professor Dr. Benno Brinkhaus Dr. Peter Fisher



4 www.ecim-congress.org

Programmkomitee

Wissenschaftliches Komitee
Dr. Henning Albrecht, Karl- und Veronica Carstens Stiftung (GER)
Dr. Karlien Bongers, The Childrens Clinic for Integrative Medicine in Amsterdam (NL)
Prof. Dr. Hans-Christian Deter, Charité- Universitätsmedizin Berlin (GER)
Prof. Dr. Gustav Dobos, Kliniken Essen Mitte (GER)
Prof. Dr. David M. Eisenberg, Harvard University (USA)
Prof. Dr. Vinjar Fønnebø, University of Tromsø (NO)
Prof. Dr. Helmut Gohlke, Herzzentrum Bad Krozingen (GER)
Prof. Dr. Eckhart Hahn, Universitätsklinikum Erlangen (GER)
Prof. Dr. Aviad Haramati, Georgetown University Washington (USA) – angefragt
Prof. Dr. Roland Hetzer, Deutsches Herzzentrum Berlin (GER)
Prof. Dr. Martin Ingvar, Karolinska Institutet Stockholm (SE)
PD Dr. Stefanie Joos, Ruprecht Karl Universität Heidelberg (GER)
Prof. Dr. Karin Kraft, Universität Rostock (GER)
Dr. Patricia Leroux, Marseille (FR)
Prof. Dr. George Lewith, University of Southhampton (GB)
PD Dr. Klaus Linde, Technische Universität München (GER)
Prof. Dr. Peter F. Matthiesen, Universität Witten/Herdecke (GER)
Prof. Dr. Dieter Melchart, Technische Universität München (GER)
Prof. Dr. Andreas Michalsen, Charité- Universitätsmedizin Berlin (GER)
Dr. Ton Nicolai, European Committee for Homeopathy (NL)
Dr. Charlotte Paterson, University of Plymouth (GB)
Prof. Dr. Johannes Ring, Technische Universität München (GER)
Dr. Elio Rossi, Italien (IT)
Prof. Dr. Reinhard Saller, Universitätsspital Zürich (CH)
Prof. Dr. Jürgen Scholze, Charité- Universitätsmedizin Berlin (GER)
Prof. Dr. Umberto Solimene, State University of Milan (IT)
Prof. Dr. Harald Walach, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (GER)
Prof. Dr. Claudia Witt, Charité- Universitätsmedizin Berlin (GER)

Prof. Dr. Arndt Büssing, Universität Witten/Herdecke (GER)
Dr. Barbara Doll, Hamburg (GER)
Dr. Friedrich Edelhäuser, Gemeinschaftskrankenhaus Witten/Herdecke (GER)
Prof. Dr. Tobias Esch, Hochschule Coburg (GER)
Dr. Corina Güthlin, J. W. Goethe-Universität Frankfurt a. M. (GER)
Prof. Dr. Markus Herrmann, Universität Magdeburg (GER)
Prof. Dr. Peter Heusser, Universität Witten/Herdecke (GER)
Dr. Markus Horneber, Klinikum Nürnberg (GER)
Dr. Jutta Hübner, J. W. Goethe-Universität Frankfurt a. M. (GER)
Dr. Josef Hummelsberger, München (GER)
PD Dr. Dominik Irnich, Ludwig-Maximilians-Universität München (GER)
PD Dr. Thomas Keil, Charité-Universitätsmedizin Berlin (GER)
Prof. Dr. Ulrich Kleeberg, Hämatologisch-Onkologische Praxis Hamburg Altona (GER)
Prof. Dr. Stefanie Krüger, Charité- Universitätsmedizin Berlin (GER)
Dr. Jost Langhorst, Kliniken Essen Mitte (GER)
Dr. Harald Matthes, Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe (GER)
Dr. Frauke Musial, Kliniken Essen Mitte (GER)
Dr. Miriam Ortiz, Charité- Universitätsmedizin Berlin (GER)
PD Dr. Florian Pfab, Technische Universität München (GER)
Dr. Helmut Rüdinger, Hamburg (GER)
Dipl Biol. Beate Stock-Schröer, Karl und Veronica Carstens Stiftung Essen (GER)
Dr. Michael Teut, Charité-Universitätsmedizin Berlin (GER)
Dr. Ursula Wolf, Universität Bern (CH)
Dr. Frank Zimmermann, Charité- Universitätsmedizin Berlin (GER)

Kongress- & Kultur-
management

Neue Kapitel schreibt
man mit Mut, Kreativität
und verlässlichen Partnern.

www.kukm.de
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Kooperationspartner
■  Themen

Zu folgenden Themen können Abstracts eingereicht werden:

■   Krebs
■  Schmerz
■  Psychische Erkrankungen
■  Atopische Erkrankungen
■  Patient/Arzt Beziehung
■  Medizinische Grundversorgung
■  Ausbildung

■  Wichtige Termine

Beginn Abstracteinreichung: 1. April 2010
Ende Abstracteinreichung: 31. Mai 2010

■  Einreichung

Ihr Abstract können Sie über die Kongresshomepage
www.ecim-congress.org einreichen.

Ihr Beitrag darf maximal 2.500 Zeichen (inklusive Leerzeichen)
umfassen und ist in englischer Sprache einzureichen.

Einreichen eines Abstracts ersetzt nicht die Teilnehmerregistrie-
rung.

■  Kontakt

Bei Fragen zur Abstracteinreichung steht Ihnen Frau Margit Cree  
sehr gern zur Verfügung.

Margit Cree
Telefon: +49 30 450 529-262
Fax: +49 30 450 529-918
E-Mail: ecim@charite.de

Call for Abstract

Mitwirkung folgender 
komplementärmedizinischen
Fachgesellschaften

Deutsche Gesellschaft für Kardiologie –
Herz- und Kreislaufforschung e.V.
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Programmübersicht Programmübersicht

 Industriesymposium  Pause

 Satellitensymposium  Posterbegehung

 Plenum  Workshop

 Schwerpunktthemen  kongressbegl. Veranstaltung
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■  Hinweise zur Teilnehmeranmeldung

Die Anmeldung zum Kongress ist auf der Kongresshomepage unter 
www.ecim-congress.org möglich. Bis zum 23. Juli 2010 können 
Sie sich zum ermäßigten Frühbucherpreis zum Kongress und zu 
den Workshops anmelden. Eine Internetanmeldung ist generell bis 
zum 25. November 2010 möglich. Bitte beachten Sie jedoch, dass 
ab dem 24. Juli 2010 die höheren Spätbucherpreise gelten.

■  Teilnahmegebühren

Frühbucher 
Dauerkarte Tageskarte

Ärzte 260 € 150 € 
Assistenzärzte, Studenten, Pfl egepersonal* 90 € 60 € 

Spätbucher 
Dauerkarte Tageskarte

Ärzte 320 € 180 € 
Assistenzärzte, Studenten, Pfl egepersonal* 120 € 80 € 

Vor Ort 
Dauerkarte Tageskarte

Ärzte 360 € 220 € 
Assistenzärzte, Studenten, Pfl egepersonal* 150 € 90 € 

*Ermäßigte Preise können nur in Anspruch genommen werden, wenn ein 
entsprechender Nachweis bei der KONGRESS- UND KULTURMANAGE-
MENT GMBH vorliegt. Dieser kann per Fax an +49 3643 2468-31, per Post 
an Postfach 36 64, D-99407 Weimar oder als E-Mail an registration@ecim-
congress.org eingereicht werden.

■  Ihre Ansprechpartnerin
Julia Hänse
Telefon: +49 3643 2468-137
Fax: +49 3643 2468-31
E-Mail: registration@ecim-congress.org

■  Fortbildungspunkte
Fortbildungspunkte werden bei der Landesärztekammer 
Berlin beantragt. Eine Teilnahmebescheinigung erhalten Sie beim 
Verlassen des Kongresses an der Teilnehmerregistrierung. 
Eine automatische Meldung Ihrer Fortbildungspunkte und die 
damit verbundene elektronische Gutschrift der Punkte ist nur 
möglich, wenn Sie auf den ausliegenden Teilnehmerlisten Ihren 
Barcode einkleben bzw. Ihre EFN angeben.

■  Ihr Ansprechpartner
Dr. Thomas Wilp
Telefon: +49 30 450529-122
Fax: +49 30 450529-902
E-Mail: thomas.wilp@charite.de

Teilnehmerinformationen Informationsmaterial

❑  Ja, ich bin mit der Speicherung meiner Daten für Zwecke 
der Zusendung weiterer Informationen zum 3rd European 
Congress for Integrative Medicine und 3. Deutschen 
Kongress für Integrative Medizin 2010 einverstanden.

Bestellung von 
Vorprogramm/Call for Abstract

❑  Ja, bitte senden Sie mir
  Exemplar(e) des Vorprogramm/

Call for Abstract kostenfrei zu.

 ❑ Deutsch

 ❑ Englisch (pdf-Version)

Bitte nehmen Sie zu den folgenden Themen Kontakt mit mir auf:

❑ Ausstellungs- und Sponsoringmöglichkeiten

❑ Hotelangebote und Rahmenprogramm

❑ Programmgestaltung

❑ Teilnehmeranmeldung

Datum, Unterschrift
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